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zuräumen. Vom Tragen und Schleifen des Holzes bis zur Bringuug mittelst Draht-
und einfachen Drahtseilriese werden alle verschiedenen Tranêportmetoden Revue passiert,

einschließlich des Gaumens und der Förderung per Schiff. Bezeichnend erscheint dabei,

daß samtliche Verfahren zur Holzbringung vorzugsweise für den Transport von

Brennholz und zum Teil Reisig berechnet sind, so daß z. B. ein zwcirädcriger bespannter

Karren selbst zum Verfrachten von Langholz dienen muß. Selbstverständlich ist solches

nur für schwache Sortimente möglich, doch genügt dies, da die Waldbesitzcr des Solto-
eenere an langen Umtriebszeiten wenig Geschmack finden.

Wenn auch die meisten dieser beschriebenen Transportmetvden nicht als rationell
bezeichnet werden können und bei angemessener Wertung der Arbeitskraft verschwinden

müßten, so bietet doch das Schriftchen lebhaftes Interesse als sprechendes Beispiel

für die außerordentliche Manigfaltigkeit der Bedingungen, mit denen in der Schweiz
der Forstmann zu rechnen hat. Auch die durchwegs recht gelungenen Abbildungen
verdienen alles Lob.

KolzHandeLsbevicHt.
<Dem Holzhandelsbericht ist die ans Seite 14 u. 15 dieses Jahrgangs der Zeitschrift mitgeteilte Sortierung

zugrunde gelegt.)

Im September 1906 erzielte Preise.
.1.. Stehendes Kolz.

preise per Aufrüstungskosten zn Lasten des Verkäufers. Einmessung am liegenden Holz mit Rinde.)

Bern. Staatswaldimgeu, vi. Forstkreis, Emmental.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 15 und 30 ein.)

Waldungen bei Signau (Transport bis Signau Fr. 6.50) 210 Stamme.
V»> Ta. °/x> Fi. mit 2,1 per Stamm, Fr- 32.50; 60 Stämme, '/><> Ta. ^/i» Fi.
mil 1 per Stamm, Fr. 19.50. — Waldungen bei S um is Wald (bis Ramsey

Fr. 6) 310 Stämme, ^/-o Ta. Fi- mit 1,6 per Stamm, Fr. 28; 210 Stämme,
s/i» Ta. Fi- mit 0,7 m^ per Stamm, Fr. 20.30. — Bemerkung. Holz guter
Qualität. Preisaufschlag zirka 5°/o gegenüber dem Vorjahr. Die Nachfrage nach allen
Sortimenten, auch nach kleinem Bauholz, ist rege. Dieses war in den Vorjahren
wenig begehrt. Der beträchtliche Schneeschaden vom 19./21. Mai 1906 hat scheinbar
die Preise nicht berührt.

Bern, Staatswaldnmicn, Vli. Forstkrcis, Seftigcn-Schwarzcnbnrg.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 24 und 30 om.)

Than (bis Kchrsatz Fr. 5) 70 Stämme, V- Fi- V« Ta. mit 4 m° per Stamm,
Fr. 34.50. — Schönenboden (bis Wattcnwil Fr. 5) 30 Stämme, l/z Fi- V? Ta.
mit 3,5 per Stamm, Fr. 33. 25. — Giebeleg g (bis Thurnen Fr. 5) 65 Stämme,
'/s Fi. V? Ta. mit 2 per Stamm, Fr. 29. 50. — Harris (bis Flamalt Fr. 4)
25 Stämme, '/s Fi. '/s Ta. mit 3,5 m^ per Stamm, Fr. 31.80. — Längeney
(bis Thurnen Fr- 5. 50) 60 Stämme, '/s Fi. '/z Ta. mit 4,5 ir^ per Stamm, Fr. 34.40.
— Bemerkung. Das Sagholz ist gegenüber dem Vorjahr im Durchschnitt um Fr. 1

per gestiegen. Begehrt siud außerdem auch Leiitingsstangen.

Bern, Staatswaldmigen, vill. Forstkrcis Bern.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 30 em.)

Waldungen im Amtsbezirk Konolfingen. Hasliwald (bis Schwan-
den Fr. 5) 30 Stämme, l/,» Ta. V»» Fj. mit 3 in° per Stamm, Fr. 31 (altes zum
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Teil schadhaftes Holz), — Brandiwald (bis Biglen Fr, 3,50) 20 Ta. mit 2

per Stamm, Fr. 30. — Wild eney (bis Steinen bei Signan Fr. 4) 39 Stämmr
Ta. °/>» Fi. mit 2,5 per Stamm, Fr. 32.75 (Abfuhr schwierig). — Dopp-

Wälder (bis Steinen bei Signan Fr. 4) 53 Stämme, ^/>» Ta. °/io Fi. mit 2,5 per
Stamm, Fr. 34.06. — (Bis Signan Fr. 4) 46 Stämme, ^/i» Ta. N- mit 2 in^
per Stamm, Fr. 33.05. — (Bis Nieder-Hiiuigen Fr. 3. 50) 60 Stämme, V>» Ta.
2/10 Fi. mit 2 in^ per Stamm, Fr. 31. 50.

Bern, Staatêwaldungc», >x. Forstkrcis, Burgdors.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 15 und Si> om.)

Fraubrunnenwälder (bis Verbrauchsort Fr. 3—4) 496 Stämme, °/>» Fi.
2/io Ta. mit 1,1 per Stamm, Fr. 27. — M buchen buch se ewäldcr (bis Ver-
brauchSort Fr. 3) 274 Fi. mit 1 per Stamm, Fr. 28, — tzettiswilwälder
(bis Verbrauchsort Fr. 3) 235 Stämme, °/i° Fi. Ta. mit 1 ir^ per Stamm,
Fr. 26.40. — Bemerkung. Preise fest, eher anziehend, d.h. gegenüber dem Vor-
jähr um zirka 50 Cts. per höher. Infolge Wassermangel stehen einzelne, kleinere
Sägewerke still. Der spärliche Vorrat an Sägholzsortimeuteu in den Privatwaldungen
wird glücklicherweise durch den Import ersetzt.

Bern, Staatswaldnngen, X. Forstkrcis, Langcuthal.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 20 em.)

SchMid W ald (bis Verbrauchsort Fr. 3) 220 Stämme, 6/,o Fi. Ta. mit
1,4 per Stamm, Fr-26.50. Fälli, Abt. 4 (bis Verbrauchsort Fr. 1) 220
Stämme, °/lo Fi. ^/>° Ta mit 1 per Stamm, Fr. 25.25. — Fälli, Abt. 6
(bis Verbrauchsort Fr. 1) 100 Stämme, Ta. V? Fi. mit 1,5 m° per Stamm,
Fr. 27.25. — Fuhrenwald (bis Verbrauchsort Fr. 1) 90 Stämme, ^/>° Ta. '/>»

Fi. mit 1,8 per Stamm, Fr. 27.25. — Bemerkung. Sämtliches Holz wird
direkt au die beschotterten Hauptabfuhrwege gerückt. Die Preise stehen durchschnittlich
um Fr. 1—3 per rn^ höher als im Vorjahr.

Bern, Waldungen der Bnrgcrgemciude Thun.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 12 am für Bau- und 21 an> für Sägholz.)

Grüsisberg-Wartboden (bis Thun Fr. 3) 78 Stämme, °/u> Fi. u. Ta..
Vi» Kies, mit 2,2 ni2 per Stamm, Fr. 33 (Fr. 2.50 per ro^ Mehrerlös gegenüber
dem Vorjahr); 58 Stämme, Fi- Kies, mit 1,2 per Stamm, Fr. 27 (Mehr-
erlös Fr. 3 per gegenüber 1905). — Grüsisberg-Bruchboden (bis Thun
Fr. 3.80-4.20) 300 Stämme, V>° Fi. Ta. mit 1,1 per Stamm, Fr. 23
(Mehrerlös Fr. 3 per iir^). — Spitalheimberg (bis Station Brenzikofcn oder
Heimbcrg Fr. 3—4) 250 Stämme, ^/i» Fj. «/i» Ta. mit 1,3 per Stamm, Fr. 24.5V
(Mehrerlös per Fr. 3). — Bemerkung. Die Tendenz der Preise ist steigend-
Die Käufer sind Baumeister und Sägercibcsitzer.

Bern, Waldungen der Burgergcmeindc Bern.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 12 und 30 oru am oberen Ende).

Eyberg (bis Mühleberg Fr. 3) 26 Stämme, °/i° Kies, ^/-o Fi. mit 2,5
per Stamm, Fr. 28.50 (günstige Abfuhr). — Forst (bis Laupen Fr. 3.50) 160
Stämme, Fi. Kies, mit 2,9 in^ per Stamm, Fr 29.25 (Preise durchschnittlich
50 Rp. für den höher als letztes Jahr). — Bremgarten (bis Bern Fr. 3)
68 Stämme, V? Fi- V? Ta. mit 2,3 per Stamm, Fr. 31 ; 134 Stämme, °/i° Fi.
s/io Kies, mit 2,4 in^ per Stamm, Fr. 31 ; 200 Fi. mit 3,3 in° per Stamm, Fr. 31.50
(Qualität durchwegs Mittel bis ziemlich gut). — Könizberg (bis Köniz Fr. 3. 50)
100 Fi. mit 3,8 per Stamm, Fr. 31. — Grauholz (bis Hindelbank Fr. 4) 52
Stämme, Fi. Ta. mit 3 per Stamm, Fr. 30. — Sädelb a ch (bis Weg-
mühle Fr. 3.50) 48 Fi. mit 2,2 ru^ per Stamm, Fr. 30. — Schermenwald (bis
Worb Fr. 4) 137 Stämme, ^/-o Fi. °/io Kies, mit 1,5 per Stamm, Fr. 27. 90. —
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Bemerkung. Die Preise halten sich nicht nur nuf der vorjährigen Höhe, sondern
zeigen eher noch steigende Tendenz.

Waadt, Waldungen der Gemeinde Chätclard-Moutrcux.
(Aufriistungskosteil zu Lasten des Käufers. Holz ganz verkauft.)

A la Cergnaulciz (bis Montreux Fr. 4) 28 Fi. mit 3,5 n^ per Stamm,
Fr. 21.40 (Plentcrhieb, Abfuhr günstig. Gute Qualität, einzelne Stämme rotfaul.
Preise um zirka Fr- 1.50 per höher als im Vorjahr). — An Dêbaudit (bis
Montreux Fr. 4.50) 33 Stämme, N> Ta, mit 3,3 per Stamm, Fr. 17.25
(geringere Qualität, kürzeres astiges Holz). — Bemerkung. Das Nutzholz wird
sich voraussichtlich ebenso leicht absetzen lassen wie im Vorjahr. Die bis anhin erfolgten
Verkäufe zeigen eine merkliche Preissteigerung.

Wallis, Korporationswaldniigen, >. Forstkrcis, Brig.
(Aufrüstungskosten zu Lasten des Käufers. Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 15 era.

Einmessung ohne Rinde.)

Waldungen der Genossenschaft Wasen. Aochtwald (bis Brig
Fr. 4. 50) 34 Stämme, Lä. Fi. mit 0,75 per Stamm, Fr. 23. 20. —
Fronbach (bis Brig Fr. 4) 28 Stämme, V2 Lä. '/» Fi. mit 1 per Stamm,
Fr. 23.15. — Durst bach (bis Brig Fr. 4) 42 Stämme, '/o Lä. h s Fi. mit 1,2 nr^

per Stamm, Fr. 25. 20.

N. Aufgerüstetes Kok; im Walde.
-»> Nadelholz-Langholz.

Lnzern, Korporationswaldnngen, i. Forstkreis, Lnzern.
(Per ohne Rinde.)

Waldungen der Korporation Malters-Schwarzenberg. Bann-
Wald Schwarzenberg (Transport bis Station Malters Fr. 4—5) 83 Fi.
IV. Kl. Fr. 21.84. — Bemerkung. Der Preis ist seit dem letzten Jahr etwas
gestiegen.

l>> Nadelholzklötze.
Lnzern, Korporationswaldnngen, l. Forstkrcis, Lnzern.

(Per oluie Rinde.)

Waldungen der Korporation Malters-Schwarzenberg. Bann-
Wald Schwarzenberg (Transport bis Station Malters Fr. 4—5) 43 Fi.
II. Kl. a. Fr. 23.20. — Bemerkung. Steigende Preise.

Graubiindcn, Waldungen der Gemeinde Poschiavo.
(Per ru3 ohne Rinde.)

Colè (bis Poschiavo Fr. 2. 20) 5 m-, °/-° Fi. V>° Ta. II. Kl. b, Fr. 27; 11 m°,
°/io Fi. Ta. III. Kl. b, Fr. 23. — Bemerkung. Für lokalen Bahnbau, teils
zu Brettern, teils zu Sperrholz. Preise für Nutz- und Brennholz bedeutend steigend,

wegen ökonomischer Entwicklung Italiens, besonders aber wegen Bahnbau im Veltlin
und an der Bernina. Nur ausnahmsweise wird Holz, und zwar nur in kleiner Menge,

zum Handelswert verkauft, alles übrige wird an die Einwohner nach ihrem Bedarf
abgegeben zu Preisen tief unter dem Handelswert. Absatz von Handelsholz nach dem

Veltlin günstig.

Waadt, Waldungen der Gemeinde Villeneuve.
(Per ohn? Rinde.)

Aux Pi erra ire s (Holz am Hafen gelagert) 60 u^ «/>» Fi. °/io Ta. I. n.

II. Kl. a, Fr. 30 (1905 Fr. 23.20). — Bemerkung. Vorzügliche Qualität. Holz
hat beträchtlich vom Riesen gelitten.
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<z> Laubholz, Langholz nnd Klötze.

Bern, Staatswaldnngc», v>>. Forstkrcis, Seftigen-Schwarzcnbnrg.
(Per m^ mit Rinde.)

Schönenboden (Transport bis Wattenwil Fr. 5) 50 Vu. III. Kl.,
Fr. 32.25. — Längeney (bis Thurne» Fr. 5.5V) 1VV Vu. III. Kl., Fr. 31.75.

Bern, Waldungen der Burgcrgcmcindc Bern.
(Per mit Rinde.)

Forst (Transport bis Bern Fr. 6) 9V Bu. III. Kl. Fr. 29.50. — Be-
mcrkung. Abfuhr meist gut. Preis Fr. 1 höher als letztes Jahr.

â> Papierholz.
Bern, Staatswaldungeu, v. Forstkrcis, Emmental.

(Per Ster.)

Waldungen bei Sign an (Transport bis Signan Fr. 2.50) 100 Ster,
s/i» Fi. 2/>o Ta., Fr. 10.70. — Waldungen bei Trub schlichen (bis Trub-
schachen Fr. 2.70) 100 Ster, "st» Fi. ^/i» Ta., Fr. 11. — Waldungen bei
Snmiswald (bis Ramsey Fr. 2.20) 160 Ster, Fi. ^'io Ta., Fr. 11. — Be-
mcrkung. Preisanfschlag 8°/o seit dem Vorjahre.

Bern, Staatswaldnngcn, vii. Forstkrcis, Scftigcn-Schwarzenbnrg.
(Per Ster.)

Steckhiittcn (bis Freiburg Fr. 4) 300 Ster, "/:<> Fi.'/>» Ta., Fr. 8.50. —
Bemerkung. Papierholz begehrt.

Wandt, Waldungen der Gemeinde Villeneuve.
(Per Ster.)

Aux Pierraires (Holz am Hafen gelagert) 84 Ster, ^/i» Fi. °/i<> Ta.
Fr. 14.60. — Bemerkung. Vorzügliche Qualität. Preis 1905 Fr. 11.25.

«> Brennholz.
Luzcrn, Korporationswaldnngcu, >. Forstkrcis, Luzcrn.

(Per Ster.)

Waldungen der Korporation Malters-Schwnrzcnberg. Bann-
Wald Schwarzenberg (Transport bis Station Malters Fr. 2.5V) 42 Ster, ^2
Fi. V2 Ta. Scht., Fr. 9.08. — Bemerkung. Preis unverändert.

Waadt, Waldungen der Gemeinde Chätclard-Montrcux.
(Per Stir.)

En Jo r dag nier (bis Montreux Fr. 2. 50) 57 Ster, V2 Fi. V2 Ta. Scht.,
Fr. 12.30. — A Eertaillon (bis Montreux Fr. 2.50) 20 Ster, °/w Fi. ^/io Ta.
Scht.. Fr. 11.20. — A la Cergniaulaz (bis Montreux Fr. 3) 58 Ster Fi. Scht.,
Fr. 10. 80 (halbtrockencs Holz). — Bemerkung. Beim Brennholz ist das tannenc
am meisten begehrt und wird am besten bezahlt. Stellenweise erreicht es die Preise
des Buchenbrennholzes.

Inhalt von j^kr. 8/y ——
des „Journal forestier suisse", redigiert von Herrn Professor Oecoppet.

Articles: Huelyues mots sur certains cliancres 6e résineux. — Renàement àe taillis
turetès (le l'arronàissement (le Veve^. — Affaires cis la 8ociètè. Reunion àe la Société suisse
des forestiers àans le canton (le Vauà eu 1906. — Ldroniqus forestière.
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